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Seit 11Jahren besteht die von Schweden, USA und England ins Leben 
gerufene Organisation „Task Force for international Cooperation 
on Holocaust Education, Remembrance and Research“. Die 
Aufnahmebedingungen sind streng: nur demokratische Staaten 
können sich anschließen, und wenn es etwas Problematisches in ihrer 
Vergangenheit gibt, müssen sie beweisen, dass nichts verschleiert 
wurde. Danach ist eine finanzielle Investition erforderlich, und dennoch 
gibt es eine Warteliste. 
  
Das Treffen mit dem Buchenwald Überlebenden, dessen Gesicht auf 
dem Foto der Befreiung des KZ erkennbar ist, hat den Lehrbehelf 
zum Erlernen des Holocaust ins Leben gerufen. Der Verfasser des 
Unterrichtsbehelfs ist ein Geschichtslehrer aus Österreich, Joachim 
Wiesner, der die Geschichte des Überlebenden Naftali Fürst bei einem 
Seminar in Yad Vashem vor vier Jahren gehört hat. Er bat ihn um Fotos 
aus seiner Kindheit, und so konnte er mit Erzählungen und Fotos die 
verschiedenen Phasen seines Lebens skizzieren: von der Kindheit in 
Bratislava, über das Überleben während des Holocaust, die Befreiung 
aus Buchenwald und das Leben in Israel. 
Im vergangenen Jahr wurde Fürst anlässlich der Veröffentlichung des 
Lehrbehelfs zu einer Vortragsserie in ganz Österreich geladen. „Es war 
fantastisch, die Reaktion der Schüler zu sehen“, sagte Wiesner diese 
Woche. „Sie wussten davor über den Holocaust Bescheid, konnten 
sich aber zum ersten Mal damit identifizieren, da vor ihnen ein Mensch 
stand, um dessen persönliche Geschichte es sich handelt, dessen 
Abbildung auf dem berühmten Foto aus Buchenwald zu sehen ist. Ich 
traf einige Schüler erst vor einem Monat und alle fragten mich, wie es 
Naftali geht. Es gibt Schüler, die seinen Vortrag gehört haben und noch 
immer den Kontakt mit ihm wahren.“ 
Der Unterrichtsbehelf von Wiesner ist eines von Hundert Projekten zum 
Lehren des Holocaust, das (zumindest teilweise) in den letzten Jahren 
von der Internationalen Organisation „Task Force for International 
Cooperation on Holocaust Education, Remembrance and Research“ 
finanziert wird. Der Organisation gehören heute 25 Länder an, die 
meisten aus Europa (außer Argentinien, USA und Israel) und das Ziel 
ist es, das Wissen um den Holocaust in der ganzen Welt zu verbreiten. 
Der Beginn des Projektes geht auf Schweden zurück und beruht auf 
einer Umfrage aus den 90-er Jahren unter der schwedischen Jugend 
über die Kenntnisse den Holocaust betreffend. Es kam dabei heraus, 
dass 34 % der befragten Jugendlichen sich nicht einmal sicher waren, 
ob es den Holocaust gab……[….] 
  
Die Mitgliedschaft bei der Organisation erfolgt mittels hochgestellten 
Angehörigen des Außenministeriums der Mitgliedstaaten, was daraus 
eine politische Körperschaft macht. der Vorsitz rotiert jährlich unter 
den Mitgliedstaaten. Dieses Jahr hat Österreich den Vorsitz und zu 
den Aufgaben gehört die Abhaltung der Konferenzen der Organisation: 
zwei Vorsitzkonferenzen und zwei Ausschusskonferenzen jährlich, was 
die budgetäre Belastung des Staates, das den Vorsitz hat, zusätzlich 
erhöht. und dennoch, als zu Beginn die Frage aufgeworfen wurde, 
ob aus privaten Quellen Spenden einzuholen seien, wurde dieser 
Vorschlag von den Staaten abgelehnt, und sie bevorzugten es, ihren 
jährlichen Beitrag zu erhöhen.[….] 
Ein Land, das der Organisation beitreten möchte, muss beweisen 
können, dass der Unterricht des Holocaust Teil seines Lehrplanes 
ist.[….] 
Die Subvention der Projekte, wie auch das Budget der Organisation 
besteht aus 30.000 €, die jedes Mitgliedsland jährlich in die Kasse 
der Organisation einzahlt. Die Summe ist nicht hoch und die Anzahl 
der Projekte wächst schnell. Prof. Dina Porat von der Universität 
Tel Aviv hat vor 3 Jahren Prof. Yehuda Bauer in der akademischen 
Beraterfunktion der Organisation abgelöst. Ihr zufolge sind dieses Jahr 
etwa 100 Ansuchen gestellt worden und schätzungsweise werden 
davon etwa 90 genehmigt werden, also 10 bis 15 Tausend € pro 
Projekt. [….] 
  
Foto von Naftali Fürst mit einer österreichischen Schulklasse aus dem 
Jahre 2007


